
Wer profitiert von einer 
Beratung?
Ausländische Fachkräfte, 
die in Niedersachsen 
oder generell in Deutsch-
land arbeiten möchten.
 
Unternehmen in  
Niedersachsen, die eine 
ausländische Fachkraft 
beschäftigen (wollen).  
 
Wirtschaftsförderungen 
und andere Beratungs-
stellen, die Fachkräfte 
und Unternehmen  
informieren.

Denken Sie dran:
Informieren Sie sich frühzeitig 
über rechtliche Möglichkeiten und 
Voraussetzungen der Fachkräfteein-
wanderung. Nutzen Sie die Expertise 
kompetenter Ansprechpartner!

Inhaltliche und fachliche Unterstützung
IQ Netzwerk
Das IQ Netzwerk ist Ansprechpartner für 
ausländische Fachkräfte, Unternehmen 
und die Verwaltung. Das Ziel ist, durch 
Beratung und Qualifizierung die  
Integration und Arbeitsmarktchancen 
von Menschen mit Migrationsgeschichte 
zu verbessern. Fachkräfte erhalten  
Beratung zur Anerkennung des auslän-
dischen Abschlusses, zu Qualifizierungs-
möglichkeiten und Standards auf dem 
deutschen Arbeitsmarkt. Unternehmen 
können sich zu Möglichkeiten und Vo-
raussetzungen der Fachkräfteeinwande-
rung informieren und Dienstleistungen, 
wie z.B. Seminare und Trainings, in 
Anspruch nehmen.  
www.migrationsportal.de

Start Guide-Projekte
Die Start Guide-Projekte führen auslän-
dische Einwanderinnen und Einwande-
rer mit Unternehmen zu Ausbildungen, 
Praktika und Beschäftigungsverhältnissen 
zusammen. Sie unterstützen bei der 
betrieblichen Integration, bei Abstim-
mungen mit Behörden und Berufsschu-
len, durch Moderation von Konflikten 
oder auch bei der Nutzung von Fortbil-
dungsmöglichkeiten. 
www.zbs-auf.info

Make it in Germany
Das mehrsprachige Portal der Bundesre-
gierung für Fachkräfte aus dem Ausland 
informiert Einwanderungsinteressierte, 
wie sie ihren Weg nach Deutschland 
erfolgreich gestalten können. Unterneh-
men in Deutschland können sich über 
die Möglichkeiten der Gewinnung und 
Integration ausländischer Fachkräfte 
informieren. 
www.make-it-in-germany.com

Anerkennung in Deutschland
Anerkennung in Deutschland ist das  
zentrale mehrsprachige Informations-
portal der Bundesregierung zur Anerken-
nung ausländischer Berufsqualifikationen 
in Deutschland.  
www.anerkennung-in-deutschland.de

Zentrale Auslands- und Fachvermittlung 
(ZAV)
Die ZAV ist für die Einwanderung von 
Fachkräften aus dem Ausland und für die 
Vermittlung spezieller Berufsgruppen 
verantwortlich. Sie führt kostenpflichtige 
Rekrutierungsprojekte und -programme 
unter Berücksichtigung internationaler 
Standards durch und unterstützt kosten-
frei bei der individuellen Arbeitsvermitt-
lung ausländischer Fachkräfte.  
www.zav.de

Fact Sheet
Zahlen, Daten, Fakten

Beratungsmöglichkeiten 
In Zusammenhang mit der Fachkräfteeinwanderung

Worum geht es?
Fachkräfteeinwanderung ist ein komplexes Thema. Damit sowohl Fachkräfte als auch Un-
ternehmen bestmöglich den Einwanderungsprozess starten können, gibt es viele, zumeist 
kostenfreie Beratungsmöglichkeiten. Diese können aus Deutschland, wie auch aus dem 
Ausland heraus, in Anspruch genommen werden. 

Kontakt
RKW Nord GmbH
Servicestelle Fachkräftesicherung
Telefon 0541 600815-36
servicestelle@rkw-nord.de
www.migrationsportal.de
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Bundesagentur für Arbeit. Das Land Niedersachsen stellt die Ko-Finanzierung zur Verfügung.
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